Die Glühbirne
Es gab viele Versuche , eine Lampe zum Glühen zu bringen. 

Aber keine der Lampen leuchtete länger als wenige Sekunden.

Dann brannte der Glühfaden immer durch.

Eigentlich erfand ein Uhrmacher 1854 die Glühlampe.

Aber Thomas Edison verbesserte sie .

Er testete über 6000 verschiedene Materialien .

1879 fand er heraus, dass ein Kohlefaden am längsten brannte.

Seine Glühbirne brannte 13 Stunden.

Wie funktioniert eine Glühlampe?

Durch den Strom wird der Glühfaden( Glühdraht) erhitzt und beginnt zu glühen, er sendet ein helles , weißes Licht aus.

Der Draht ist gewendelt( gedreht) damit er mehr Licht gibt.

Damit der Glühdraht nicht zu schnell verbrennt, wird der Glaskolben mit Stickstoff oder einem anderen Edelgas gefüllt.

Das Gewinde und das Kontaktplättchen  stellen die Verbindung zur Stromquelle her.
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